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Karlsruher Zeitung .

Nr . 295 . Samstag - den 24 . Okt . 1818 .

Kaiern . (Wänburg .) — Kurheffen . — Mecklenburg - Schwerin . — Würtemberg . — Frankreich . — Großbritannien . — Italien .

( PLükl . Allokution im geh . Konsistorium am s . Okt . ) — Oestrcich. — Preuffen . ( Berlin . Achen . ) — Rußland . — Baden »

( Dankadresse des Bezirksamts Bvrberg . Heidelberg . )

B a l e r n .

Wärzburg , den 19 . Okt . Der Gedächtnißtag der

»llqemeinen Erldsung Deutschlands wurde gestern dahier

auf dieselbe Welse gefeiert , wie in den vorigen zwei

Jahren . Es wurden nämlich , gemäß höchsten Befehls
Sr . köiikgl . Hoh . des Kronprinzen , 400 Arme der hie¬

sigen Stadt , Mittags n Uhr , in dem schönen Saale

des Erdgeschosses des kbnigl . Residenzschlosses gespei -

set . Fünfzig Milirännvaliden verrichteten hierbei die

Bedienung , und erhielten nachher daselbst gleichfalls
ei« Mittagsmahl . Die Menge von Zuschauern aus al¬

le» Ständen , die sich an der Labung und dem Frohsinn

der Armen ergözte » , und die freundliche Herbstwit -

terunq verursachten , daß dieses Fest zu einem recht

herrlichen Jubellag wurde . Nicht auf unfern Bergen ,
in unsern Herzen loderten demnach unscre Freudenfeuer .

— Die Weinlese hat allgemein ihren Anfang genom¬

men , und wird über 14 Tage dauern . Bei dem noch

so schöne » Wetter muß ans den mit so viel Zuckerstoff

geschwängerten Trauben , die noch dazu unberegnet auf

die Kelter kommeu , ei» vvnreflicher Wein werden .

Kömmt er auch dem iZn " an Stärke und Feuer nicht

gleich . so wird er doch ausser diesem alle seine Vorgän¬

ger seit zo Jahren übertreffen .

Kurhessen .

Kassel , den 20 . Okt . Der Jahrestag der gro¬

ßen Befreinngsschlacht wurde vorgestern hier , wie noch

immer seit jenem Zeitpunkte , treu und würdig gefeiert .

Unser durchlauchtigster Landesoaier ließ AvendS der

Pforte seines fürstl . Hauses dielichrstrahlenüe Inschrift :

„ Glük dem Tage , Heil dem Auf , der Euch zu Hessen
wieder schuf ! " geben . — Der hier angekommene m ? ck -

lenburgjsche Gesandte ;» Frankfurt , Frcihr v . Plessen,
Har seine Reise nach Mecklenburg fortgesezt . *

Mecklenburg - Schwerin .

Ein großherzoglicheö Rescript a» die Geistlichkeit deS

mecklenburg - sch .oerinschcn Landes erbfnec dieser , daß
keine PereinitjliNZ der Lury rischen n»d rese- nstttn Kir¬

che veranlaßt werden soll ; es stehe freilich einem Jeden

frei , von einer Konfession zur andern überzugehen ; nur

müsse solches allemal mittelst einer öffentlichen Ablegung ,

des neuen Glaubensbekenntnisses geschehen.

Würtemberg .

Stuttgart , den 2A . Okt . Am 20 . d. Mittags
besuchten II . MM . die Kaiserin von Rußland und un¬

sere Königin , so wie der Herzog von Oldenburg , das

Atelier des Inspektors der kdnigk. Kunstsammlungen ,
Hofraths von Dannecker , und besahen die in seinem

Hause aufgestellte Sammlung von Abgüssen antiker

Bildhauerwerke . Abends wohnten sie einem Kammer¬

konzert an . Am folgenden Tage begaben sich die Kai¬

serin , der König und die Königin , so wie der Erz¬

herzog Palatinus und der Herzog von Oldenburg , nach

MonrepoS . woselbst die höchsten Herrschaften bei der

verwitlweten Königin Maj . das Frühstük einnahmen ,
nach dessen Beendigung der Herzog von Oldenburg von

den höchsten Herrschaften Abschied nahm , und nach

Frankfurt abreiste . Nach der Zurükkunft in die Residenz
und nach eingenommenem Mittagsmahl verfügten sich
die höchsten Herrschaften in das Theater .

Frankreich .
Paris , den 2o . Okt . Der König hat gestern Vor¬

mittags den Herzog und die Herzogin von Orleans em,

pfangen . auch mehreren pensionirlen Gen . Lieut . und Ma «

rechaur de Camp Audienz gegeben . Nachmittags fuhr
er nach Ärgenteuil . Abends war , wie gewdlich Mon¬

tags , Cour für die hoffähige » Damen .

Ein als Schriftsteller und durch seine Ergebenheit
für die Bourbons rühmlich bekannter Mann , Bertrand

de Mvileville , Manneminister unter Ludwig XVI . , ist

gestern , im 74 . Jahre seines Alters , hier gestorben .

Das 2 . Schweizerregiment , vom Oberst Freuler
kommandirt , ist im Btgriffe , von Dijon , wo es bisher
in Besatzung lag , nach Nancy anfzubrechen .

Gestern stand -n die zu 5 v. h. konsvlidirten Fonds

zu 76 , und dir BMgklien zu Mo Fr.
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London , den i § . Okt. Aas ÄefinLen de" Köni¬
gin ist heute vhngefähr das nämlichc , wie fesiern, uni)
man fängt an , zu hoffen , daß sie , ibrcm Wunsche zu¬
folge , nach Windsor werde gebracht werden rönnen.

Italien .

Am IZ. d . ist der Herzog von Glocester in Mailand
angekommen . Der kaiscrl . östreich . Botschafter zu Lon¬
don , Fürst Esterhazy , war durch diese Stadt nach Flo¬
renz gereiset .

Am 8 - v . M . Abends wurde in der Gegend von Cu -
ueo und Busca im Piemonteslsche » ein ziemlich hefti¬
ges Erdbeben empfunden . Das Erdbeben zu Palermo ,
dessen neulich gedacht worden , Hatteam nämlichen Tage
zwischen n und 12 Uhr Morgens statt .

Nachstehendes ist die Anrede , welche der Pabst
Zn dem lezten geheimen Konsistorium am 2 . dieses an
die versammelten Kardinale gehalten har : , . Ehrwüdige
Brüder ! Als Wir fast vor einem Jahre ( am 15 . Rvv .
1817 ) von derselben Srelle euch den Abschluß der mit
Unserm gclicdtesten Sohne in Christo , Maximilian Jo¬
seph , erlauchten Könige von Barer » , getroffene Ueber -
einkunfr verkündigten , haben Wir euch zwar zugleich
das apostolische Schreiben (die Bulle ) vorgelegt , wodurch
Wir diese Uebereinkunst nach hergebrachter Sitte feier¬
lich bestätigten ; eine andere Bulle aber , welche die neue
Begränzung der Kirchensprcngcl des Königreichs Baien ,
enthalte » sollte , konnten Wir noch nicht verlegen , weil
« och einiges vorher berichtigt und abgckhau werden muß¬
te , was

'
der neuen Festsetzung der Diözesen voranzuge -

hen hatte , wie Wir euch in der damals von Uns gehal¬
tenen Anrede erklärten . Bald nachher haben Wir . wie
euch bekannt ist , dem ehrwürdigen Bruder Franz ( Mvns .
Francesco Serrcr Cassanv ) Erzbischof von Nicäa , das
Amt Unseres Nuntius bei dem durchlauchtigsten Könige
von Baiern übertragen , damit er schnell nach München
abrcisen , und dort die in Unserer Bulle beschlossene neue
Diöccsanbegränzuna in Vollziehung setzen möchte . Ob¬
wohl Wir aber auf

' s sehnlichste gewünscht hatten , ihn
so bald als möglich nach Baiern abzuschicken , so haben
Wir dies dennoch notvwendiger Weise verschieben müs¬
sen , in Erwartung , daß die Uebereinkunst ( das Kon¬
kordat ) wie billig,

'
in jenen , Königreiche bekannt gemacht ,

« nd nach Vorschrift des Art . 18 zum Staarsgesetze er¬
klärt werden würde . La nun aber die Bekanntmachung
der Uebereinkunst länger , als Wir erwartet Hallen , ver¬

zögert wurde , so haben Wir auch die Absenkung des

apostolisch ! !! Nuntius verschieben müssen . Ich der Zwi¬
schenzeit hat Uns der durchlauchtigste König von Baiern

angegangen , daß Wir einigen der erledigten K ' rcken sei¬
nes Königreiches , zu denen Er , Kraft des apostolischen
Jndultß , Geistliche , welche die von den kanonischen
Gesetzen geforderten Eigenschaften besitzen , e - namir

hatte . Bischöffe vorsetzen mochten . Uw een Wünschen
des Königs zu willfahren , haben Wir cre von chm er¬

nannten Männer , thells,in dem von AyZ anz 6 . Apr .
gehaltenen , rheils in dem zunächst darauf folgenden
Konsistorium vorgeschlsgen , obwohl die Uebereinkunst
in Baiern noch nicht bekannt gemacht worden , und dis
Bulle über die neue Begränzung der Dibzesen noch nicht
erschienen war ; sobald lezrere , nach vorhergcgangcner
Bekanntmachung der Uebereinkunst , in Vollziehung qe-
sezt worden ftp », würde , sollten jene neuen Bischöffe ,
nach erhaltenen apostolischen Institutions - Bullen , in
den Befiz der Stühle , zu welchen sie befördert worden
waren , gesezt werden . Sv standen die Sache » , als
die neue Verfassungsurkunde des Königreichs erschien ,
in welcher sowohl , als in den dazu gehörigen Beilagen ,
Wir mehrere Punkte , welche die Religion und die ka¬
tholische Kirche betreffen , fcstgesezt fanden , die UnS
wahrlich mit tiefem Kummer und Schmerz erfüllten .
Während Wir nun mit jener reisen Uederlegung , wel¬
che die Wichtigkeit der Sache erheischte , berachschlag -
ten , was Wir thn » sollten , um Unsere Pflicht , für oäs
Interesse der katholischen Kirche in jenem Königreiche zu
sorge » , nicht zu verabsäumen , hat Uns der dmchia .ich-
tigste König von Baiern auf bas dringendste gebeten ,
daß der apostolische Nuntius nach Bmer » geschikt wer¬
den möchte , damit durch seine Mitwirkung bald alles
zu Stande gebracht , die Vollziehung des KonkordalS
beschleunigt , und solchergestalt die Bischöffe in den Be¬
st ; der Regierung ihrerKirchen gesezt werten möchten . Als
serner der durchlauchtigste König erfahren hatte , wel¬
chen Schmerz Uns die oben erwähnten Punkte verur¬
sachten , hat er Uns , von dem sehnlichen Wunsche be¬
seelt , Unser Gemüth von dieser ängstlichen So - e zu be¬
freien , durch unfern geliebten Sohn , Kasimir Haffelin ,
der heil . rdm . Kirche Kardinal , und seiuen bevollmäch¬
tigten Minister bei Uns und diesem heil . Sr hle , mit¬
telst eines offiziellen Schreibens , wovon Wir euch eine
Abschrift vorzul gen befahlen , mit deutlichen Worten
erklärt : „ Es scy sein Vorsa ; gewesen , und werde eS
stets bleiben , daß die mir diesem heil . Stuhle am 8 .
Jun . des verflossenen Jahres iZl ? abgeschlossen ? Ueber -
ciakunft treu und gewissnihasr in allen ihren Bestand -
theilen vollzogen werden , daß diese Uedereinkiinft
als Skaatsgesez promulgirt , uns stets als solche - ge¬
halten und geachtet werden soll . daß das , der V . r -
fassungi - mknnde ang ' haugie E ikr , dessen Hauptzwek
auf Erhaltung dnO - dnung , Ruhe und Eintracht unter
sämmkllchen Umettiianea des Reichs gerichtet sey, bloß
für diejenigen , welch ? sich nicht zur katholischen ReU ,
givn bekennen , als Richtschnur diene , dagegen aber für
alle Kaiaoliken die Uebeuinkunft ( das Konkordat ) als
No - m gelte ; endlich , daß der auf die Verfassuugsur -
k '.mde zu lechcr -de Sd aus keine Weise gegen die Dog¬
men , noch gegen die Äirchengesetzr gerichtet seyn könne ,
da es b i Bekanntmachung der Verfassungsurkunde
sch' echc-wdings die Absicht und der bestimmt ? Wille des
Königs gewesen , iwß sich Reser E -d bloß auf die
Ziviivelhäirnisse beziehe . mm diejenigen , welche ihn
leisten , auf keine Weise zu irgend etwas verbindlich ma «
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chen könne , was den Gesetzen Gottes und der Kirche

zuwider laufe . " ( B . f .)

V e s t r e i ch.

Wien , den 17 . Okt . Se . k. k. Maj . haben für

die Königreiche Galizien und Lvdvmerien einen allgemei¬

nen Landrag , der am 27 . d . in Lemberg beginnen wird ,

auözuschreiben geruht .
Unter andern Merkwürdigkeiten , welche die aus

Brasilien zursikkehrenve Suite der Erzherzogin Kron -

pnuzessin mitgebrachr hat , befinden sich auch Münzen ,

von welchen sich eine , die der neue Staat Chili erst im

Vvriaen Jahre prägen ließ , besonders ausnimmt , und

in Europa noch eine Neuigkeit ist. Sie ist von Silber ,

in der Größe eines Krouenthalers , und hat einen Frei -

heilsvaum , oben mit dem Hute , und der Aufschrift :

(chili intlvpenlvnw 1817 . Auf der Umftite steht m ei¬

ner Banderole das Wort lüiiei 'taä , und neben zwei sich

hallenden Härchen : Union ^ borrg . Cs sind auch

Münzen dieses Gcpräaes , das sehr nett ist , doch klei¬

ner und von geringer « m Gehalte , wie auch Goldmün¬

zen . vorhanden , wie unsere Reisenden lagen . Diesen

hat übrigens Brasilien nicht so gut in der Wirklichkeit ,

als in der Idee , gefallen ; sie sind fron , wieder in

Drutschland zu scyn , und die wenigsten wünsche« sich

wieder in dieses Diamautenlaud zurük .
Gestern stand hier die Konvenrionömünze zu 235 ^

W . W.
Preussen .

Berlin , den 17 . Okt . Dieser Tage sind der Her¬

zog und die Herzogin von Cumbe ' land , von Dessau

kommend , der Prin ; August von Preussen , auS Frank¬

reich , und F . M . Fü ' st Blücher von Wahlstadt , aus

Schlesien , hier « »gekommen . Beide erstere sind gestern

von hier nach Neustrelitz adgegangen .

Oeffentliche Nachrichten aus Achen vom 19 . Okt .

melden : Morgen , den 2a . , reisen die hohen Monar¬

chen von hier äb ^ und werden am 30 . d . , längstens

am 2. des künftigen Mouars hier zurük erwartet . —

Der gestrige Tag wird in den Annalen der Stadt Achen

ewig denkwürdig bleiben ; denn schwerlich werden wie¬

der so viele große Männer an einer Tafel sich zusammen

finden , als gestern in jenem merkwürdigen Saale , m

welchem im Jahr 1748 der Achner Frieden geschlos¬

sen wurde , im trauten Vereine speisten . Es waren

iZa geladene Gäste . Die Kaiser von Oestreich und

Rußla -d , der König von Preussen , der Prinz vonOra -

» ien , die Großfürsten Konstantin und Michael , der

Prinz Karl von Preussen saßen , von 4a Generälen und

Generaladjutanren umgeben , an einer und derselben Ta¬

fel . Kaiser Alexander saß zwischen der Prinzessin von

Oranien und der Fürstin von Thurn und Taxis . Nach

der Tafel nahmen die drei Monarchen mit den beiden

Fürstinnen in einem Nebenzimmer den Kaffe ; die übri¬

gen Gäste tranken im Saale . Das diplomatische Korps

speiste bei dem Fürsten von Hardenberg . Die Offiziere

der Garnison wurden , abwärts vom Obrist , auf Ko¬

sten des Königs , in dem schönen Saale auf dem L : ys ,

berge bewirther . Am Abend brannten , aufunsern Ber¬

gen umher , die Okcoberfeuer . — Mde . Catalani Kat

auf ausdrüklichen Befehl des Königs , wiewohl ganz

gegen ihren Willen , ihr für gestern sngckündigtes Kon¬

zert auf heute aussetzen müssen.

Rußland .

( Auszug der Petersburger Zeit , vom L. Oktober .)

Der Dingirende derR ichsassignationsdank , Fürst Cho-

wanskji , ist , mit Beibehaltung seines Postens , zum

Dirigirenden der Expedition der Aufrttiqmig der Neichs -

papiere ernannt . — D «e kaiserl . russ. Akademie har in

ihrer Sitzung am 19 . v . M -, in Gemäßheit ihres R ' gle-

nient , welches ihr vorschreibt , sich um die Herausgabe
von Wörterbüchern jeder Art , und besonders der fl r .vi-

sche» Mundarten zu bemühen , um dadurch die ursprüng¬

liche Bedeutung und Kraft der russischen Sprache zu er ,

forschen , unrer andern beschlossen , die Herausgabe des

russischen Wörterbuchs »ach alphabetischer Ordnung »

wovon der vierte Theil bereits gedrnkr wird , und mir

dem Buchstaben O endigt , soviel möglich zu beschleuni¬

gen . — Seit Eröfnung der diesjährigen Navigation sind

in Kronstadt von verschiedenen Orten ran Kauffahr¬

teischiffe . theils mit Maaren , theils mir Ballast , an «

gekommen .

B a d e n.
Auszug aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

22 . Okt . Barometer Thermometer Wind Hygrometer Witterung überhaupt .

Morgens i8
Mittags 4z
Nachts io

28 Zoll 0 Linien
27 Zoll n/ » Linien
28 Zoll Linien

4/ » Grad über 0
5/v Grad über 0
4 >Zr Grad über 0

Nordost
Nordost
Nordost

66 Grad
6z Grad
64 Grad

trüb
trüb
Aufheiterung

Unterthänigste Dankadresse an Se . königl . Hoheit I amts Borberg : „ Durchlauchtigster Großherzog , gna¬

den Eroßherzog von Seite der Gemeinden des Bezirks - I digster Fürst und Herr ! Bei der Verkündung der von
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kwr . köriigl. Hoheit huldvollesi ertheilten VerfasiungS -
vttunde vom 22 . Aug . laufenden Jahrs , wodurch die
Lnkheilbarkeit des glüklich vereinigten Staatskörpers ,
die Unverlezbarkeit der Regenrenfamilie , allgemeine
Freiheit der Staatsbürger , die Gleichheir der Rechte ,
Wichten und Grundabgaben , Sicherheit des Eigen ,
Ihnms . Erhaltung des Staatskredits , strenge und nir¬
gendswo abhängige Justiz , Religicns - , Gewissens - ,
Denk - , Liuk - »nd Preßfreiheit , Ewporhebung der
Wissenschafte « durch die unter die allgemeine Garantie
gesezie beide Landesnniversilätcn , als Fundamentalge -
sez des Greßherzoglönnie ausgesprochen wurden , ent¬
stammte reines Dankgefüll die jammtlichen Bewohner
Lev dievseirigen Bezirksamtes . Im Namen und aus
Auftrag der uns zur Obhut anvertrauten Gemeinden ver¬
fehlen wir nicht , Ewr . tbnigl . Hoh . für die dem badi¬
schen Dolke ertheilre Konstitution unfern unterthänig -
sten Dank auszuvrücke » , oa durch diese dem Zeitgeist
angemessene Verfassungsurkunde die Rechte aller Stän¬
de gewahrt , dem Sraatskbrper eine erhöhte Kraft ver¬
liehen . und das Band zwischen dem Regenten und
dcm Volke für ewige Zeiten fester geknüpft wurde .
Nie werden die Unterthanen Ewr . kdnigl . Hoheit jene
Woblthaten vergessen , die sie auch unter dem unbe¬
schränkten Scepter ihres erhabenen Fürsten und Seines
erlauchten Ahnherrn genossen haben . Aber höher noch
wird der Name Karl in der badischen Geschichte glän¬
zen , welcher , mit Aufopferung wohlerworbener Regen -
tenrechte , seinem Volke eine Verfassung freiwillig schenk¬
te , wodurch dessen Glük und Wohlstand nicht nur für
diese , sondern auch für künftige Generationen vermehrt
« nd gesichert worden . Geruhen Ew . kdnigl . Hoheit ,
« ach Hbchsidero angestammter Milde , die Ausdrücke des
wärmsten Dankes , der tiefsten Verehrung und Versiche¬
rung unverbrüchlichster Treue anzunehmen , womit die
« uterrhänigst Unterzeichneten Ortsvorsteher des Bezirks¬
amts Borberg und ihre sämmtlichen Mitbürger bereit
sind , stch für Hdchstdero Person , das gesummte groß¬
herzogliche Haus , die Unverlezlichkeit des Staats und
der Verfassung aufznopferu . Ewr . königl . Hoheit un -
terthänigst treugehvrsamste Vorsteher der Stadt und
Amtsgemeinden des Bezirksamts Borberg , im Namen
ihrer Mitbürger . Borberg , de » iZ . Sept . 1818 ."

Heidelberg , deu 22 . Okt . Se . h . D . der Her¬
zog von Holstein - Oldenburg sind mit Ihrem Gefolge
gestern Abende von Stuttgart hier angekvmmen , und
im Gastdofe zum Karlsberg abgetreten ; heute gegen
Mittag haben Sie Ihre Reise nach Frankfurt fortge -
sezt . — In dem nämlichen Gasthofe sind heute II . kdn .
HH . der Herzog und die Herzogin von Kent , über
Straßbmg kommend , unter dem Namen eines Grafen
und einer Gräfin von Dublin , mit Ihrem Gefolge ab¬
getreten , und wollten am folgenden Tage Ihre Reise
nach Amorbach forrsetzen.

Heidelberg . sGrtib eftanr « gut - Berste kgeruns .)
Da « den Gebrüdern Martin und Jakob Gablenz angehöri -
ge , zwischen Heidelberg und Schwezingen liegende Erbbestands »
gut , der sogenannte Hegenichhof , welcher folgende " ^
Gebäude enthält , nämlich : ein zweistöckige « Wohnhau « , «in
Brennhau « , eine Oehlmühle , zwei Scheuern und Stallungen ,
ferner einen dabei liegenden Garten und Uckerland , was im
Ganzen ohngefähr 8c> Morgen beträgt , und worauf bereit «
28,900 fl . geboten sind , wird Samstag « , den 19 . Dezember
nächsthin , Nachmittags 2 Uhr , in dem Gasthause zum Hirsch
in Kirckheim , wiederholt ausqeboken , und unter Rat >fikatl » ns -
Borbchalt definitiv zugeschlagen werden ; wobei die hierzu Lust -
tragenden sich mit obrigkeitlichen Zeugnissen über Zahlbarkeit
zu versehen haben .

Heidelberg , den 20 . Okt . i8r8 .
Großherzogliche « StadtamtSrevisorat .

Weber .

Lenzingen . sHau « - ,Aiegelhütterc . Verstei¬
gerung . ) Da die unten beschriebenen , zur Ziegler Ignaz
La spar scheu Gsntmass - zu Lenzingen gehörigen Realitäten
bei den mehrmals versuchten Versteigerungen nicht an Mann
haben gebracht werden kör nen , so wird ein nochmaliger Ver¬
steigerungsversuch auf Montag , den s . Novemb : r d . I . , Nach¬
mittags 2 Uhr , im KronenwirthShause zu Lenzingen , verfügt ,
wozu sämmtliche Ignaz La sp a r schs Gläubiger zur Vertre¬
tung ihres Interesse unter dem Präjudiz vorgeladen werden ,
daß einem jeden , auf den Fall , daß diese Liegenschaften wie¬
der nicht sollten verkauft werden können , das ihm jedesmalig
verhaftete Grundstük an Zahlungsstatt , um den Anschlagsprei «,
adzudizirt werden müßte .

Die Verkauisobjekte sind :
, ) eine einstöckige Behausung , sammt Scheuerund Stallung ,

unter einem Dach ;
b) eine nächst dem obigen Hau « gelegene , wvhlei'ngerichtete ,

neu erbaute Aiegelhütte , worauf die Aieglereigercchtig -
keit haftet ; dann

e) ohngefähr 14 Sr . theils Garten , «heil « Ackerfeld , alle»
im sogenannten Wannenthal geleqen .

Die KaufSbedingniffe « erden am Tage der Steigerung be¬
kannt gemacht werden , und haben sich auswärtige Steigerer
mit legalen VermögenSzeugniss . n zu versehen .

Lenzingen , den 15 . Okt . 1818.
Sroßherzsgliches Bezirksamt .

W e tz e l .

Rastatt . sWiVerruf einer Brillaat - Solidaire -
D e r ste Hz eru n q . ) Es wird andurch bekannt gemacht , das
die auf den 9 . November d. I . anberaumle Versteigerung de«
Brillant - Soiidair « nicht statt haben wird .

Rastatt , den 22. Okr. r8l3 .
Großherzoglichcs Stadt - und ites Landamt .

Sch mit h .

Pforzheim . sUuf ford er u ng .) Der schon seit lan¬
ger Zeit von hier abwesende , und in dem lezten russischen
Feldzug vermißt - Georg Friedrich He ubach zu Pforzheim ,
gebürtig von Stein , hat ungefähr 200 fl . hinlerlaffen .

Es werden daher die gegenwärtig noch unbekannten Erben
aufgefordert , sich unfehlbar binnen 6 Wochen , a üato , um so
gewisser zu melden , als sonst dieser Nachlaß unkec die bereit «
darum sich gemeldeten bekannten Anverwandten würde vertheilt
werden .

Pforzheim , den 10 . Okt . r8 >8.
Großherzogl . Sradt - und ites Landamt .

Roth .
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